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Achtung, fertig, los!

Sportlicher Erfolg ist undenkbar ohne sie: Die Vorbereitung! Wer durchhalten will, unterwegs nicht schlapp machen und im besten Fall sogar gewinnen, der und die bereitet sich sorgfältig vor, trainiert, übt, ernährt sich gar entsprechend. 

Sportler machen dabei die Erfahrung, dass während der Vorbereitung die eigentliche Entwicklung stattfindet, Körper und Geist reifen. Der Wettkampfanlass ist nur noch die Prüfung. Das Ziel jedoch, fit zu sein, erreichen Sportler im regelmässigen Training. Unser Körper spielt dabei eine wichtige Rolle, indem er mithilfe von Hormonen den Trainierenden sagt: „Ich will wieder bewegt werden!“

Die Adventszeit verdankt ihre Entstehung dieser Einsicht. Wer ankommen will, muss vorbereitet gewesen sein. Diese Einsicht gilt nicht weniger für den Geist! Ohne Atmosphäre kann ich nicht wahrnehmen; ohne Ruhe kann ich nicht aufnehmen. – Wo wir zwar Atmosphäre schaffen (Beleuchtung, Musik), uns jedoch keine Ruhe gönnen, kann sich unser Geist nur schwer entwickeln; die Gelegenheit zu reifen, müssen wir ihm geben – oder sie geschieht nicht.

Vorbild solchen Adventstrainings ist die Geschichte von der Himmelsleiter im 1. Mosebuch (Kap. 28). Jakob flieht um sein Leben ins Ausland. Unterwegs übernachtet er auf freiem Feld. Im Traum sieht er eine Leiter: Sie steht am Ort, wo er liegt und reicht bis in den Himmel rauf. Gottes Engel steigen auf dieser Leiter „hinauf und hinab“ (V.12). An der Spitze der Leiter sieht Jakob Gott, der zu ihm sagt: „Ich komme mit dir.“ Was diese über den Menschen sagt, zeigt sehr schön folgende Begegnung:

Ein Mann in den mittleren Lebensjahren kam zu einem Rabbi und beklagte sein schweres Leben, in dem es keinen Fortschritt gebe. Der Rabbi schaute den Klagenden an und fragte nach einer Pause: „Warum stiegen die Engel zuerst hinauf und dann hinab – sie kommen doch vom Himmel?“ Und der Rabbi fuhr fort: „Weil ein Mensch zuerst eine Leiter bauen muss. Das heisst, er muss hinauf zur Spiritualität steigen. Es gelingt ihm, so er es mit seinem ganzen Willen tut und dabei die Prioritäten seines materiellen Lebens verlässt. Diese Ordnung heiligt sein Tun und erschafft Engel, die hinaufsteigen. Und wenn sie hinabsteigen, kommt Gott mit ihnen und erhört seine Gebet.“

Pfr. Ulrich Dällenbach


